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Große Neuigkeiten aus der Luftwaffe

Kommodore Oberst René Diegeler wurde am 22.06.26 vom Oberstleutnant zum Oberst befördert. Bürger-
meister Dr. Czech gratulierte ihm herzlich und auch im Namen von Rat, Verwaltung und der Bürgerschaft

Eintrag ins „Goldene Buch“: Inspekteur der Luftwaffe, General-
leutnant Holger Neumann, war zu einem Arbeitsgespräch zu 
Bürgermeister Dr. Czech ins Rathaus nach Nörvenich gekommen.

Im Juni gab es eine ganze Reihe Neu-
igkeiten aus der Luftwaffe, welche die 
Gemeinde Nörvenich als Heimat des 
Taktischen Luftwaffengeschwaders 
31 „Boelcke“ direkt betreffen, wes-
halb wir diesen Themen unsere Titel-
geschichte widmen:
1.)	 Die Tornados sind nach Büchel 

zurückgekehrt. Rund vier Jahre 
fand in Nörvenich paralleler Flug-
betrieb von den hier beheimateten 
Eurofighter-Kampfflugzeugen und 
Jets des Typs Tornado statt, weil 
im Zuge umfangreicher Sanie-
rungen und Umbaumaßnahmen 
auf dem Fliegerhorst Büchel der 
Flugbetrieb des Taktischen Luft-
waffengeschwaders 33 nach 
Nörvenich verlegt worden war. 
Die Baumaßnahmen sind dort 
jetzt weitgehend beendet, so dass 
die Geschwaderangehörigen des 
TaktLwG 33 mit den Tornados nun 
an den Heimatstandort zurückge-
kehrt sind. Die Luftwaffe rechnet 

damit, dass sich die Flugbewe-
gungen um mindestens 35% 
verringern werden und es damit 
zu einer erheblichen Entlastung 
von Fluglärm kommen wird.

2.)	 Der amtierende Kommodore, René 
Diegeler, wurde am 22.06. zum 
Oberst befördert - auch hier noch-
mals „Herzlichen Glückwunsch!“

3.)	 Der Inspekteur der Luftwaffe, 

Generalleutnant Holger Neu-
mann, war Ende Juni zu einem 
Arbeitsbesuch bei Bürgermeister 
Dr. Czech im Rathaus zu Gast, wo 
er sich auch ins „Goldene Buch“ 
eingetragen hat. Inhaltlich ging 
es u.a. um zivil-militärische Zu-
sammenarbeit, darunter etwa die 
Rolle der Garnisonskommunen bei 
der Bewältigung der Herausfor-
derungen der Zeitenwende, den 
„Operationsplan Deutschland“, 
zukünftige Stationierungsent-
scheidungen sowie künftige Bau-
maßnahmen am Fliegerhorst und 
in der Kaserne „Haus Hardt“.

4.)	 „Tag der Bundeswehr“ - zuletzt 
fand dieser im Jahr 2015 in Nör-
venich statt und nun verdichten 
sich die Anzeichen, dass nach 
12-jähriger Pause der „Tag der 
Bundeswehr“ im Jahr 2027 auch 
wieder in Nörvenich stattfinden 
wird. Ein genauer Termin (übli-
cherweise erster Samstag im Juni) 
wurde bisher noch nicht bestätigt. 
Während die Besucherzahl im Jahr 
2015 noch um 30.000 lag, ist der 
Tage der Bundeswehr inzwischen 
so populär geworden, dass Er-
fahrungswerte aus 2026 mit bis 
zu 80.000 Besuchern rechnen 
lassen. Organisatorisch wird die 
Veranstaltung, bei welcher auch 
Flugbetrieb vorgesehen ist, damit 
eine enorme Herausforderung für 
alle Beteiligten, darunter auch die 
kommunale Ordnungsbehörde.
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Blühender Kreisverkehr als Beitrag zur Artenvielfalt

WIR GRATULIEREN

Mit viel Engagement und einem 
Blick für Nachhaltigkeit hat unser 
Bauhofteam den Kreisverkehr am 
Knotenpunkt B477/L263 auch in 
diesem Jahr wieder mit Stauden 
und Blühwiesensamen gestaltet. 
Die vielfältige Bepflanzung sorgt 
nicht nur für einen attraktiven An-
blick, sondern schafft auch wert-
vollen Lebensraum für Insekten 
und andere Kleintiere.

Ein herzliches Dankeschön an 
unsere Mitarbeiter des Bauhofs 
für die gelungene Umsetzung und 
die kontinuierliche Pflege unserer 
öffentlichen Grünflächen - gerade 
auch bei diesen Temperaturen. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen.

zum Geburtstag:
Frau Gertrud Iselhorst 
(geb. Müller), Nörvenich, 
In den Benden 1, 
vollendete am 07.07.2026 
das 90. Lebensjahr.

zum Geburtstag:
Herrn Johannes Reschke, 
Nörvenich, 
Fichtestraße 11, 
vollendet am 14.07.2026 
das 90. Lebensjahr.

Herzlichen Glückwunsch!

Für die Zukunft wünschen wir vor 
allem Gesundheit, Glück und viele 
weitere schöne Momente.
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Viel Zuspruch für neue Bestattungsform:  
Baumbestattung
Die Gemeindeverwaltung hat die 
kommunalen Gremien mit dem Vor-
schlag befasst, auf allen Friedhöfen 
im Gemeindegebiet die neue Grab-
art „Baumbestattung“ einzuführen. 
Der Bauausschuss als zuständiger 
Fachausschuss hat die Thematik in 
seiner Sitzung am 18.06.2026 bera-
ten. Dort zeichnete sich schnell eine 
Mehrheit für die Einführung dieser 
neuen Grabart ab, wobei hinsichtlich 
der genauen Gestaltungsform weite-
rer Klärungsbedarf bestand, so dass 
die Verwaltung hierzu einen Prüfauf-
trag erhalten hat und der Vorgang 

nun am 09.07.26 im Haupt-, Finanz- 
und Umweltausschuss weiter disku-
tiert und zur finalen Entscheidung 
am 16.07.26 im Gemeinderat be-
handelt werden soll. Die Verwaltung 
beabsichtigt sodann die Förderan-
tragstellung für die neu zu pflanzen-
den Bäume, deren genaue Standorte 
auf den Friedhöfen nach Absprache 
mit den Ortsvorstehern ausgewählt 
werden. Bei schneller Bewilligung, 
könnte die Baumpflanzung bereits 
im Frühjahr 2027 erfolgen. Auch 
die Friedhofssatzung mit der Ge-
bührenordnung muss noch um die 

neue Grabart erweitert werden, so 
dass nach der Sommerpause auch 
weitere Gremienbeschlüsse erforder-
lich sind. Das Vorhaben hat offen-
sichtlich große Rückendeckung aus 
der Bevölkerung, da die Verwaltung 
am 29.06. eine „Petition“ für die 
Einführung von Baumbestattungen 
mit 312 Unterschriften erreichte, 
welche eine engagierte Bürgerin 
in den Orten Hochkirchen, Eggers-
heim und Irresheim gesammelt hat, 
nachdem diese mit ihrem Anliegen 
bereits zuvor beim Bürgermeister 
vorstellig geworden war und auch 

in der Einwohnerfragestunde des 
Rates am 19.03.26 für diese Grabart 
geworben hat. So gesehen, können 
sich die Petentin wie auch alle Un-
terzeichner freuen, dass hier alle an 
einem Strang ziehen - natürlich sind 
alle auch zur Teilnahme am öffentli-
chen Teil der Haupt-, Finanz- und Um-
weltausschusssitzung am 09.07.26 
um 18 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses wie auch zur Ratssitzung am 
16.07.26 um 18 Uhr in den Gemein-
schaftshausteil des Feuerwehrgeräte- 
und Gemeinschaftshauses Nörvenich 
herzlich eingeladen.

Nörvenich stellt neue Mannschaftstransportfahrzeuge 
für Freiwillige Feuerwehr in Dienst -  
Ersatz nach Unfall binnen drei Monaten beschafft

Das Foto zeigt den Einheitsführer der Löscheinheit Nörvenich/Oberbohlheim, J. Kredelbach, Bürger-
meister Dr. Czech sowie Wehrleiter O. Hartlieb bei der Übernahme des neuen MTF am Feuerwehr-
gerätehaus Nörvenich.

Bereits im Februar 2025 hatte die 
Gemeinde drei baugleiche, einheit-
lich ausgestattete Mannschaftstrans-
portfahrzeuge (MTF) für die Lösch-
einheiten Binsfeld, Eschweiler über 
Feld und Nörvenich/Oberbolheim 
beauftragt. Die Fahrzeuge sind über 
die Normausstattung hinaus mit Zu-
satzausstattung versehen, die auch 
eine Nutzung als Einsatzleitfahrzeug 
ermöglicht. Seit ihrer Übergabe im 
November 2025 unterstützen sie die 
ehrenamtlichen Kräfte bei Einsätzen, 
Ausbildungsdiensten und Veranstal-
tungen - und tragen maßgeblich zur 
Mobilität und Einsatzbereitschaft bei.
Nach einem unverschuldeten Unfall 
im Dezember 2025, bei dem glück-
licherweise niemand schwer verletzt 
wurde, war eines der neuen Fahrzeu-
ge als Totalschaden ausgefallen.
Trotz aller zu erstellenden Gutachten 
und erforderlichen Abstimmungen 
mit Versicherungen, konnte umge-
hend ein Auftrag für die Ersatzbe-
schaffung erteilt werden.
Die Gemeinde Nörvenich konnte nun 
im Juni 2026 ein neues Mannschafts-
transportfahrzeug (MTF) als Ersatz für 
das verunfallte Fahrzeug für ihre Frei-
willige Feuerwehr in Dienst stellen.
„Die schnelle Ersatzbeschaffung 

zeigt, wie wichtig uns eine zu-
verlässige und vollständige Aus-
stattung unserer Feuerwehr ist“, 
betont die Gemeindeverwaltung. 
„Gleichzeitig danken wir unseren 
ehrenamtlichen Einsatzkräften, 

die Tag für Tag für die Sicherheit 
unserer Bürgerinnen und Bürger 
sorgen - und dafür, dass sie auch 
unter erschwerten Bedingungen 
stets einsatzbereit sind.“
Mit der Inbetriebnahme des Ersatz-

fahrzeugs steht der betroffenen 
Löscheinheit wieder ein vollwertiges 
MTF zur Verfügung - und die Einsatz-
fähigkeit der Freiwilligen Feuerwehr 
Nörvenich bleibt uneingeschränkt 
gewährleistet.
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Ende: Das Rathaus informiert

Evangelische Gemeinde zu Düren
Pfarrerin: Irene Weyer 
Tel.: 02275 911586
Küsterin: A. Baum: Tel.: 4468
Gemeindehaus Nörvenich:
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel.: 5137
Gottesdienste:
12. Juli 10 Uhr
Konfirmand:innen - Unterricht:
Termine via WhatsApp
Bibelkreis: Do. 30. Juli 19 Uhr
Info: Irene Weyer 
Tel.: 02275 911586
Besuchsdienstkreis: Haben Sie 

Lust, Menschen im Namen der Kir-
chengemeinde zu besuchen? Alle 
zwei Monate treffen wir uns zur 
Vorbereitung Info: Pfarrerin I. Weyer 
Tel.: 02275 911586
Seniorencafe: Do. 23 Juli 15 Uhr 
Info: A. Baum Tel.: 4468
Seniorenmorgen: Mi. 5. August 
9.30 Uhr Anmeldung: A. Baum 
Tel.: 4468
Begegnungscafe von einheimi-
schen und geflüchteten Men-
schen: /
Begegnungsfest: 26. September 

im Dorfgemeinschaftshaus neben 
der Feuerwache
Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr
H. J. Brings 02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder ab 6 Mon., 
Do. 9 bis 10.30 Uhr
Schnullertreff: 
14., 21. und 28. Juli
15 bis 16.30 Uhr D. Rausse 
Tel.: 901849
Die Bücherwürmer: 
Mi. 15. Juli um 19 Uhr

Info: Hüne Tel.: 5534, Rauße 
Tel.: 901849
Willkommensberatung 
für NeuzuwanderInnen:
Bitte anmelden: Lukanowski 
Tel.: 015732424919
und 02421 188250
Jugendhaus „Chillout“ 
Hirtstraße 28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr und
Frauwüllesheim 
Blockhütte Sportplatz
Mo und Do 
15 bis 20 Uhr
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Katholische Pfarrei St. Josef Nörvenich
Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel. 02426/902651
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag und Freitag: 
10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
0172/1530979 
(nur bei seelsorgerischen 
Angelegenheiten)
Freitag, 10. Juli
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt, 
Frauwüllesheim
Samstag, 11. Juli
18.30 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 12. Juli 
(15. Sonntag im Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe zum 
Bezirksschützenfest im Garten des 
Schützenhauses, Dorweiler
9 Uhr - Hl. Messe entfällt, 
Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich

Pingsheim aktuell
Maria-Hilf in der Kath. Pfarrkirche St. Martinus

Montag, 13. Juli
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt, 
Dorweiler
Dienstag, 14. Juli
10.45 Uhr - Schulgottesdienst, 
Nörvenich
11.45 Uhr - Schulgottesdienst, 
Nörvenich
Donnerstag, 16. Juli
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 17. Juli
18.30 Uhr - Hl. Messe, 
Frauwüllesheim
Samstag, 18. Juli
15.30 Uhr - Taufe, 
Eschweiler über Feld
18.30 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen
Sonntag, 19. Juli
(16. Sonntag im Jahreskreis)
9 Uhr Hl. - Messe, 
Eschweiler über Feld
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Dienstag, 21. Juli
16 Uhr - Wort-Gottes-Feier im 

Altenheim „Am Schloß“ entfällt, Nörvenich
Donnerstag, 23. Juli
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath

Freitag, 24. Juli
18.30 Uhr - Hl. Messe, 
Frauwüllesheim

Maria-Hilf Bild

In diesem Jahr konnten wir auch 
wieder Maria-Hilf in Pingsheim fei-
ern, nachdem die fleißigen Helfer 
schon morgens Tische und Bänke 
plus Fahnen in den Pfarrgarten stell-
ten, um die Messe im Pfarrgarten 
abzuhalten, aber leider spielte der 
Wettergott nicht mit. Die Messe wur-
de dann von Pfarrer Schmitz in der 
Kirche abgehalten, mit Begleitung 
von Ulrich Brüggemann als Organist 
und der Musikkapelle Weiler. Nach 
der Messe gab es Kaffee und Kuchen 
im Pfarrheim.
G.K.
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Umfrage:  
Jede dritte Person hat mulmiges Gefühl im Tunnel
Zu Unrecht - sagt das Fernstraßen-Bundesamt

„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch ihre Sicherheit hängt 
maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungsvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris 
Drescher, Präsidentin des Fernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-Bundesamt

Für Millionen Menschen ist die Fahrt 
durch einen Straßentunnel tägliche 
Routine. Doch wie sicher fühlen sie 
sich dabei? Und wissen sie genau, 
was zu tun ist, falls es zum Unfall 
kommt? Eine Umfrage im Auftrag 
des Fernstraßen-Bundesamtes (FBA) 
zeigt, wie die Menschen in Deutsch-
land über Tunnelsicherheit denken 
- und offenbart eine gefährliche 
Wissenslücke beim Notruf.
Sicherheit hängt vom Handeln 
jedes Einzelnen ab
Zunächst die gute Nachricht: Das all-
gemeine Sicherheitsgefühl ist hoch. 
69 Prozent der Befragten fühlen 
sich beim Durchfahren von Straßen-
tunneln sicher. Das bedeutet aber 
auch, dass jeder beziehungsweise 
jede Dritte mit einem unguten Ge-
fühl durch deutsche Straßentunnel 
fährt. Doris Drescher, Präsidentin des 
FBA, das seit 2023 eine Informati-
onskampagne für Tunnelsicherheit 
durchführt: „Moderne Straßentunnel 
gehören zu den sichersten Verkehrs-
wegen, doch ihre Sicherheit hängt 
maßgeblich vom aufgeklärten und 
verantwortungsvollen Handeln jedes 
Einzelnen ab.“
Hochentwickelte 
Sicherheitseinrichtungen
Ein genauer Blick auf die Zahlen offen-
bart eine spannende Erkenntnis: Ob-
wohl sich viele Verkehrsteilnehmende 
im Tunnel grundsätzlich sicher fühlen, 
spüren sie mehr Unsicherheiten als 

unter freiem Himmel. 44 Prozent 
der Befragten finden das Fahren 
im Tunnel unsicherer als auf einer 
Straße im Freien. Gleichzeitig sieht 
aber fast die Hälfte (48 Prozent) 
keinen Unterschied und fühlt sich 
etwa gleich sicher. Dafür gibt es 
viele hoch entwickelte Sicherheits-
einrichtungen: Videoüberwachung 
und Notrufstationen mit Verbindung 
zur Tunnelleitzentrale sind im Notfall 
entscheidend und sorgen für maxi-

male Verkehrssicherheit in Tunneln.
Notruf im Tunnel: Die Notruf-
station als sicherer Anker
Im Ernstfall zählt jede Sekunde. Doch 
gerade hier offenbart sich eine alar-
mierende Wissenslücke: 48 Prozent 
der Befragten und 69 Prozent der 
Unter-30-Jährigen würden die Not-
rufnummern 110 oder 112 auf dem 
Handy wählen - im Tunnel ein fal-
sches Verhalten. Notrufe sollten stets 
von der nächstgelegenen Notrufsta-
tion abgesetzt werden. „Ein Notruf 
übers Handy kommt bei der Ret-
tungsleitstelle an, die Notrufstation 
ermöglicht dagegen eine direkte Ver-
bindung zur Tunnelleitzentrale. Diese 
kann den Anrufenden präzise orten, 
sofortige Maßnahmen einleiten und 
Rettungskräfte gezielt zum Unfall-
ort leiten“, erläutert Doris Drescher. 
Immerhin 47 Prozent der Menschen 
würden laut Umfrage richtigerweise 
zur nächstgelegenen Notrufstation 
gehen. Die Tunnelkampagne des FBA 
informiert über richtiges Verhalten in 
Tunneln und läuft unter dem Dach der 
vom Bundesministerium für Verkehr 

und dem Deutschen Verkehrssicher-
heitsrat initiierten Kampagne
#mehrAchtung. Mehr Infos: 
http://www.mehrachtung.de/tunnel 
(DJD).

In Tunneln gibt es viele hoch 
entwickelte Sicherheitseinrich-
tungen: Videoüberwachung und 
Notrufstationen mit Verbindung 
zur Tunnelleitzentrale sind im 
Notfall entscheidend und sorgen 
für maximale Verkehrssicherheit.  
Foto: DJD/Fernstraßen-Bundesamt
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Alle lachen. Alle lachen. Sie auch?Sie auch?

Kleine Helden, große Hilfe
Ausbildung der zukünftigen Schulsanitäter/innen der dritten Jahrgangsstufe  
an der Grundschule in Eschweiler über Feld

Team Ausbilder Sanitätsdienst (v.l.n.r.): Dr. Ralf Kowalzik, Kristina 
Jonas, Eva-Marie van den Boom und Marcel Roß

Reanimationspuppe

Das Schuljahr nähert sich dem Ende 
und trotz der Sommerhitze wurde die 
Ausbildung der zukünftigen Schulsa-
nitäter/innen der dritten Jahrgangs-
stufe an der Grundschule in Esch-
weiler über Feld erfolgreich Ende Juni.

Die Schulsanitätsausbildung an der 
Grundschule wird seit 2017 von enga-
gierten und fachlich qualifizierten Eltern 
unter der Leitung von Herrn Dr. Ralf 
Kowalzik (Facharzt für Allgemeinme-
dizin und Anästhesiologie und einer 

der Leitenden Notärzte im Kreis Düren) 
durchgeführt. Das Ausbildungskonzept 
umfasst drei Abschnitte.
Es beginnt mit einer Unterrichtsstunde 
zu Beginn der dritten Jahrgangsstufe, 
in der erste Regeln der Ersten Hilfe 
wie beispielsweise das Absetzen eines 
Notrufes geübt und die Rücksäcke des 
Schulsanitätsdienstes, mit denen die 
ausgebildeten Schulsanitäter in der vier-
ten Klasse arbeiten, vorgeführt werden.
Am Ende der dritten Klassenstufe folgt 
wie Ende Juni mit der Stationsausbil-
dung die eigentliche Qualifikation zum 
Schulsanitäter. Es werden von allen 
Kindern die Stationen „Allgemeines/
Alarmierung“, „Verbandlehre“, „Lage-
rung“ und „Reanimation“ durchlaufen. 
In diesem Jahr hatte die Schulleiterin 
Frau van den Boom als ausgebildete 
Ersthelferin die Station „Verbandlehre“ 
kurzerhand selbst übernommen.

Trotz der Sommerhitze folgten die Mäd-
chen und Jungen an den vier Stationen 
den Erklärungen und absolvierten alle 
Übungen mit Bravour. Alle Beteiligten 
haben dabei viel Spaß gehabt! Eine Ur-
kunde wird schließlich jedem Teilneh-
mer von der Schulleitung überreicht.
Bevor die Grundschulzeit in der vier-
ten Klasse endet, werden die Kin-
der in einer Unterrichtsstunde nach 
ihren Erfahrungen und möglichen Ver-
besserungsvorschlägen befragt. FH
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„Übungsdienst“ der Kinderfeuerwehr
Löschangriff? Das machen die Nörvenicher Flämmchen mit links 

Das eigene Löschfahrzeug der Nörvenicher FlämmchenLöschangriff

Der monatliche „Übungsdienst“

Für die Kinderfeuerwehr stand an 
einem Samstag Ende Juni wieder 
der monatliche „Übungsdienst“ 
auf dem Plan. 

Neben Schlauchkunde und des-
sen Handhabung wurde mit ihrem 
eigenen Löschfahrzeug ein Lösch-
angriff vorgenommen, der mit den 
sommerlichen Temperaturen sichtlich 
doppelten Spaß brachte. 
FH
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Schnullertreff 

Ballenpresse geht in Flammen auf

Kleine Zacken, riesige Hilfe
Nörvenich im Kronkorken-Fieber

Das Sammeln nimmt einfach kein Ende. In Nörvenich ist die Be-
reitschaft für die gute Tat ungebrochen. Täglich landen unzählige 
Metalldeckel als Spende bei den fleißigen Helfern

Das Sammeln nimmt einfach kein 
Ende. In Nörvenich ist die Bereit-
schaft für die gute Tat ungebrochen. 
Täglich landen unzählige Metallde-
ckel als Spende bei den fleißigen 
Helfern. Die Bürger zeigen vollen 
Einsatz: Die Kronkorken werden 
direkt vor die Tür gestellt, in den 
Briefkasten geworfen oder persön-
lich abgegeben.
Familie Heller aus Nörvenich freut 
sich sehr über diesen riesigen Zu-
spruch. Sie unterstützt von Herzen 
gerne den bekannten „Kronkorken-
mann“ Helmut Hamannt. Wie emo-
tional das Projekt besetzt ist, zeigt 
ein besonderes Werk von Hamannts 
Frau Monika. Sie hat der Aktion ein 
eigenes Gedicht gewidmet:
Der kleine Kronkorken erzählt

Ich bin sehr klein aber dennoch 
nützlich!

Ein kleiner wichtiger Verschluss, 
der weiß was er verschließen muss.

Und werde ich entfernt von Hals 
der Flasche lande ich im Müll und 

dann, möglicherweise werde ich 
zu Asche.

Das muss nicht sein, stell ich jetzt 
klar, als gezackter Deckel helfe ich 
vielen Kindern, schon einige Jahr!
Das wissen zwar nicht alle Leute, 
dass man mich nutzt zur Kindes 

Freude.
Gesammelt, werde ich hoffentlich 

nun von Groß und Klein, und komm 
jetzt nicht mehr in die Tonne rein.
Nun wisst ihr Bescheid, wofür ich 
bin nütze, sammelt fleißig mit mir 

mit, sozusagen als Stütze,
so bringt ihr ganz einfach mit ein-
undzwanzig Zacken, die Kinderher-

zen wieder zum Lachen!
Jeder einzelne Kronkorken zählt bei 
dieser Mission. Helmut Hamannt, 
Familie Heller und viele weitere 
Sammlerinnen und Sammler bringen 
die Mengen regelmäßig zum Orts-
eingang von Nörvenich. Dort stellt 
die Buir-Bliesheimer Agrargenossen-
schaft eG ihr Gelände für die Con-
tainer zur Verfügung. Die Container 

vor Ort füllen sich stetig.
Ein großes Danke gilt allen Unter-
stützern für dieses großartige En-
gagement. Die gesammelten Kron-
korken werden fachgerecht recycelt. 

Der gesamte Erlös geht direkt an den 
Förderkreis „Hilfe für krebskranke 
Kinder“ e.V. und kommt der Kinder-
krebsstation der Uniklinik Aachen 
zugute. FH

Nörvenich (ots) Beim Brand einer 
Strohballenpresse entstand am 
Samstagnachmittag, 27. Juni, hoher 
Sachschaden. Auch Teile des Feldes, 
auf dem das Gerät gerade im Einsatz 
war, gerieten in Brand.
Gegen 17:20 Uhr wurden Polizei 
und Feuerwehr zu einem Brand auf 
einem Feld in der Verlängerung der 
Ellebachstraße entsandt. Dort war 
eine landwirtschaftliche Arbeitsma-
schine in Brand geraten und hatte 

so für einen Flächenbrand auf dem 
abgeernteten Feld gesorgt. Den ein-
gesetzten Feuerwehrkräften gelang 
es schließlich den Brand einzudäm-
men und letztlich abzulöschen. Die 
betroffene Ballenpresse wurde durch 
das Feuer komplett zerstört. Der ent-
standene Gesamtschaden wird auf 
ca. 100.000 Euro geschätzt. Nach 
ersten Erkenntnissen könnte eine 
Überhitzung des Gerätes im laufen-
den Betrieb für die Brandentstehung 

verantwortlich sein. Personen kamen 
durch das Feuer nicht zu Schaden. 

Die Kriminalpolizei hat die Ermitt-
lungen aufgenommen.

0 bis12 Monate

Der nächste Schnullertreff findet am 
Dienstag, 14. Juli, um 15 Uhr im ev. 
Gemeindehaus, 
Jakob-Breidkopff-Straße 6 statt.
Geschwisterkinder können gerne 
mitkommen. Die Teilnahme am 
Schnullertreff ist kostenlos.
Infos: Dunja Rauße 02426/901849
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Glastrends 2026: Wie moderne Verglasungen Gebäude 
effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffizienz, Komfort und Nachhaltigkeit moderner 
Gebäudehüllen

Troisdorf. In modernen Gebäude-
hüllen ist Glas weit mehr als ein ge-
stalterisches Element. Es übernimmt 
zentrale funktionale Aufgaben: Wär-
medämmung, Tageslichtführung und 

Nutzerkomfort. Zudem beeinflusst 
es die Wirtschaftlichkeit eines Ge-
bäudes über dessen gesamten 
Lebenszyklus. Leistungsstarke Ver-
glasungen senken den Energiever-
brauch, reduzieren Betriebskosten 
und helfen, Nachhaltigkeitsziele von 
Neubau- und Sanierungsobjekten zu 
erreichen. „Glas vereint architekto-
nischen Anspruch mit messbarer 
Leistung und wird so zum Schlüssel-
baustein zukunftsfähiger Gebäude“, 
sagt Jochen Grönegräs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes 
Flachglas (BF).
Energieeffizienz als Grundpfeiler
Energieeffizienz ist ein zentrales 
Thema bei Verglasungen. Im Gebäu-
debestand besteht großes Verbesse-
rungspotenzial, wie eine Studie des 
BF mit dem Verband Fenster + Fas-
sade aus 2024 zeigt: Hiernach sind 
209 Millionen Fenstereinheiten in 
Deutschland energetisch sanierungs-
bedürftig. Fast elf Millionen Tonnen 
CO2 pro Jahr könnten eingespart wer-
den, wenn alte Fenster durch neue 
Fenster mit modernen Verglasungen 
ersetzt würden. Im Neubau tragen 
verbesserte Scheiben und innovative 

Rahmensysteme aktiv zur Reduktion 
von Heiz- und Kühlenergie bei. Quali-
tätssicherheit ist dabei entscheidend: 
Die dem Bundesverband angeschlos-
sene Gütegemeinschaft Flachglas ver-
gibt RAL-Gütezeichen für Isolierglas 
und Sicherheitsglas und stellt damit 
sicher, dass Verglasungen dauerhaft 
hohe Qualitäts- und Leistungsanfor-
derungen wie Wärmedämmung und 
Dichtheit erfüllen. „Wer Gebäudesys-
teme ganzheitlich betrachtet, muss 
die Verglasung mitdenken - sie beein-
flusst Energieverbrauch, Komfort und 
CO2-Bilanz“, so Grönegräs.
 Gestalterische Vielfalt im Fokus
Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der zeit-
genössischen Architektur auch optisch 
unverzichtbar und prägen den gestalte-
rischen Ausdruck moderner Gebäude. 
Glas schafft Licht, Raumbeziehungen 
und visuelle Offenheit. Es ermöglicht 
atmosphärische Raumeffekte mit Licht, 
Schatten und Reflexion. In Wohn- und 
Gewerbebauten gewinnt dieses Zu-
sammenspiel von Funktion und Ästhetik 
weiter an Bedeutung. 
Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend von 
einem passiven Bauteil zu einem 
integralen Bestandteil intelligenter 
Gebäude. Sensorik, adaptive Be-
schichtungen und modular vernetzte 
Systeme steuern automatisch Tages-
lichtnutzung, Wärmeeintrag oder 
Sonnenschutz. Und das ganz automa-

tisch, ohne dass Bewohner eingreifen 
müssen. Diese „aktive Fassade“ ver-
eint Materialkompetenz und digitale 
Bauphysik - ein Trend, der sich 2026 
weiter verstärken wird: Moderne Ge-
bäudehüllen werden zu einem akti-
ven Part des Energiemanagements. 
Nachhaltigkeit über den gesam-
ten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 
ganzheitlichen Betrachtung ihres 
Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bauteil 
über Jahrzehnte? Wie lassen sie sich 
Ressourcen schonend wiederver-
wenden oder recyceln? Hochwertige 
Verglasungen punkten mit Energie-
kennwerten und Langlebigkeit, mit 
Reparaturfähigkeit sowie Recycling. 
Der Bundesverband Flachglas fördert 
diese Entwicklung gemeinsam mit der 
Gütegemeinschaft Flachglas, indem 
sie Verglasungen mit klar definierten 
Qualitäts- und Prüfstandards aus-
zeichnen und so eine verlässliche 
Basis für nachhaltiges Bauen schaf-
fen. Die Zukunft von Verglasungen 
zeigt sich im Zusammenspiel von 
technischer Leistungsfähigkeit, ge-
stalterischer Vielfalt und nachhaltiger 
Verantwortung. Für Bauherren, Planer 
und Architekten ist Glas ein Baustein 
zukunftsfähiger Gebäudehüllen. Wei-
tere Informationen auf der Webseite 
des Bundesverbandes Flachglas unter 
www.bundesverband-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V.

Glas schafft Licht, Raumbeziehungen und visuelle Offenheit. 
Foto: BF/VELUX Deutschland



|  11Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 10. Juli 2026 | Kw 28 | Rautenberg Media

Wasserverbrauch im Alltag 
Nach Angaben des Umweltbundes-
amtes liegt der durchschnittliche 
Trinkwasserverbrauch in Deutsch-
land derzeit bei rund 121 Litern 
pro Person und Tag. Der größte Teil 
davon wird für Körperpflege, Toilet-
tenspülung, Wäsche oder Geschirr 
genutzt. Besonders hoch ist der Ver-
brauch im Badezimmer. Laut Zahlen 
des Bundesverbands der Energie- 
und Wasserwirtschaft entfallen rund 
36 Prozent des täglichen Wasserver-
brauchs auf Baden, Duschen und Kör-
perpflege. Weitere 27 Prozent werden 
für die Toilettenspülung genutzt. Erst 
danach folgen Wäschewaschen, Ge-
schirrspülen oder die Reinigung der 
Wohnung. Wasser wird in Deutschland 
streng kontrolliert und aufwendig auf-
bereitet. Trinkwasser zählt hierzulan-
de zu den am besten überwachten 
Lebensmitteln. Entsprechend hoch 
ist auch der technische und energe-
tische Aufwand, der hinter Förderung, 
Reinigung und Transport steckt. Wer 
Wasser spart, reduziert deshalb nicht 
nur den eigenen Verbrauch, sondern 
indirekt auch Energiebedarf und sogar 
den CO2-Ausstoß.
Schon kleine Einsparungen 
lohnen sich
Nach Angaben des ADAC liegen 
die Wasserpreise regional zwar teils 
deutlich auseinander, durchschnitt-
lich zahlen Haushalte in Deutschland 
jedoch mehrere Euro pro Kubikmeter 
für Frisch- und Abwasser zusammen. 
Dabei summieren sich kleine Ver-
brauchsunterschiede über ein Jahr hin-
weg spürbar. Besonders relevant wird 
das beim Warmwasser: Wer kürzer 
duscht, spart nicht nur Wasser, sondern 
gleichzeitig Heizenergie. Der ADAC 
verweist darauf, dass bereits kleine 
Veränderungen im Alltag Wirkung 
zeigen können. Ein tropfender Was-
serhahn etwa kann pro Jahr mehrere 

tausend Liter Wasser verschwenden. 
Auch alte Toilettenspülungen oder 
ineffiziente Duschköpfe treiben den 
Verbrauch oft unnötig in die Höhe.
Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gelten 
Sparduschköpfe oder Durchflussbe-
grenzer. Moderne Modelle mischen 
Luft in den Wasserstrahl und reduzie-
ren dadurch die benötigte Wassermen-
ge, ohne dass der Komfort stark sinkt. 
Auch beim Duschen selbst macht die 
Dauer einen deutlichen Unterschied: 
Fünf Minuten statt zehn Minuten 
halbieren den Verbrauch nahezu. 
Ähnlich groß ist das Einsparpotenzial 
in der Küche. Geschirrspüler arbeiten 
laut ADAC häufig effizienter als das 
Spülen von Hand - vorausgesetzt, die 
Maschine ist voll beladen und läuft 
im Eco-Programm. Gleiches gilt für 
Waschmaschinen: Moderne Geräte 
benötigen deutlich weniger Wasser 
als ältere Modelle. Entscheidend ist 
auch hier die vollständige Beladung.
Auch im Garten kann Wasser 
gespart werden
Im Garten steigt der Wasserver-
brauch besonders in trockenen Som-
mern oft stark an. Wer Regenwasser 
sammelt, kann zumindest einen Teil 
des Trinkwassers einsparen. Viele 
Haushalte nutzen dafür Regenton-
nen oder Zisternen. Gegossen wer-
den sollte möglichst morgens oder 
abends, damit weniger Wasser ver-
dunstet. Wassersparen gewinnt zu-
dem durch den Klimawandel an Be-
deutung. Längere Trockenperioden 
und sinkende Grundwasserstände 
beschäftigen inzwischen zahlreiche 
Regionen Deutschlands. Zwar gilt die 
Trinkwasserversorgung hierzulande 
weiterhin als stabil, dennoch werben 
Kommunen und Wasserversorger 
zunehmend für einen bewussteren 
Umgang mit der Ressource.
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

Freitag, 10. Juli 
	 Land-Apotheke
	 Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235 956331
Samstag, 11. Juli 
	 Apotheke am Markt
	 Graf-Gerhard-Straße 5, 52385 Nideggen, 02427 1261
Sonntag, 12. Juli 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Montag, 13. Juli 
	 Rotbach Apotheke
	 Bonner Straße 54-56, 50374 Erftstadt, 02235 76355
Dienstag, 14. Juli 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237 4333
Mittwoch, 15. Juli 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Donnerstag, 16. Juli 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Freitag, 17. Juli 
	 Kilian-Apotheke
	 Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235 76920
Samstag, 18. Juli 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421 44160
Sonntag, 19. Juli 
	 Park-Apotheke
	 Brüggener Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235 71261
Montag, 20. Juli 
	 Neffeltal-Apotheke
	 Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426 4067
Dienstag, 21. Juli 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Mittwoch, 22. Juli 
	 Rosen-Apotheke
	 Berliner Ring 2a, 50170 Kerpen, 02273 57607
Donnerstag, 23. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 62, 50226 Frechen, 02234 52609
Freitag, 24. Juli 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Am Markt 10, 50169 Kerpen, 02237 7806
Samstag, 25. Juli 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231

Alle Angaben sind ohne Gewähr.
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Ärztlicher Notfalldienst

24-h Notfallrufnummern

Liebe Tierfreundinnen, 
liebe Tierfreunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall ha-
ben, rufen Sie bitte folgende Telefon-
nummer an: 02423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärztli-
chen Praxen im Kreis Düren gerade 
Notdienst haben.

Seit einiger Zeit gibt es eine neue 
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpraxis 
in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzentrale 
Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag 
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfastnacht 
13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / 
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag 
7.30 bis 7.30 Uhr
Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Arztrufzentrale auf jeden Fall ab 

18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfallpraxis, 
Roonstraße 30, in Düren (vor dem 
Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag 
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfastnacht 
13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / 
Heiligabend /
Silvester / Rosenmontag 
8 bis 22 Uhr
Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Notfallpraxis auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 

Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags 
und freitags:
Für den Fall, dass der behandelnde 
Zahnarzt nicht erreichbar ist, abends 
von 18 Uhr bis morgens 8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie 
an Feiertagen:

Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und 
von 16 bis 18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.

Bei Störung 
der Wasserversorgung
Wasserleitungszweckverband 
der Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/
stoerungsmeldung
Störungshotline: 

+49 (0)800 4112244
Sonstige Gefährdungen 
der Öffentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Störung 
in den Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde fallen, werden die zu-
ständigen Gemeindeorgane über 
die Leitstelle (112) alarmiert. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 24. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
20.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Die Bücherwürmer

Spielgruppe 
am Donners-
tag für Kin-
der ab sechs 
Monate

Liest Du gerne und hörst gerne Hör-
bücher, dann bist Du bei den Bücher-
würmern richtig! Wir treffen uns zum 
Lesen und Hören und stöbern in der 
Welt der Literatur.
Wann: 15. Juli um 19.30 Uhr

Wo: im ev. Gemeindehaus Nörve-
nich, Jakob-Breidkopff-Str. 6
Dein Interesse geweckt? Dann melde 
Dich bei: U. Hüne 02426/5534, 
D. Rauße 02426/901849 
oder komm vorbei!

Wir treffen uns jeden Donnerstag 
von 9 bis 10.30 Uhr im ev. Gemein-
dehaus, Jakob-Breidkopff-Straße 6 in 
Nörvenich. Die Kinder sammeln erste 
Erfahrungen im gemeinsamen Spiel, 
lernen Musikinstrumente kennen, 
machen Bewegungserfahrungen 
und betätigen sich kreativ.
Nächstes Treffen: 16. Juli 
Infos und Anmeldung: 
Dunja Rauße 02426/901849 oder 
www.bildung-bewegt-dueren.de
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Wir helfen Ihnen  
Abschied zu nehmen
Unterstützung in einer schweren Zeit

Ein Trauerfall bringt für Angehörige 
viele Herausforderungen mit sich. 
Neben der emotionalen Belastung 
müssen in kurzer Zeit zahlreiche 
Entscheidungen getroffen werden, 
von der Wahl der Bestattungsform 
über die Organisation der Trauerfei-
er bis hin zu rechtlichen und finan-
ziellen Fragen. In dieser Situation 
kann kompetente Unterstützung 
entscheidend sein.
Individuelle Wünsche 
im Mittelpunkt
Immer mehr Menschen möchten ihre 
Abschiedsgestaltung persönlich prä-
gen. Ob stille Beisetzung im engsten 
Kreis, traditionelle Trauerfeier oder 
eine moderne Form der Erinnerung 
- wichtig ist, dass die Wünsche des 
Verstorbenen respektiert und um-
gesetzt werden. Bestatterinnen und 
Bestatter beraten dazu ausführlich 
und helfen, passende Lösungen zu 
finden.
Entlastung für Angehörige
Neben der Organisation einer wür-
devollen Bestattung spielt auch die 

Begleitung der Hinterbliebenen eine 
zentrale Rolle. Fachkundige Bestat-
ter unterstützen Familien bei allen 
Formalitäten, koordinieren Abläufe 
und sorgen dafür, dass die Angehö-
rigen in Ruhe trauern können. Viele 
bieten zudem Trauerbegleitung oder 
Kontakte zu Beratungsstellen an.
Raum für Erinnerung schaffen
Abschied nehmen bedeutet auch, 
einen Ort oder eine Form des Er-
innerns zu finden. Das kann ein 
Grab sein, eine Urnenstätte, eine 
Gedenkfeier oder eine digitale Er-
innerung. Solche Orte helfen, Trauer 
zu verarbeiten und das Andenken 
lebendig zu halten.
Vorsorge erleichtert vieles
Wer frühzeitig über die eigene 
Bestattung nachdenkt, kann An-
gehörige entlasten. Mit einer Be-
stattungsverfügung oder einem Vor-
sorgevertrag lassen sich persönliche 
Wünsche festlegen und finanzielle 
Fragen klären. So wird sichergestellt, 
dass der Abschied im Sinne des Ver-
storbenen gestaltet werden kann.
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Der Sommer ist die Zeit für ge-
meinsame Erlebnisse und das gute 
Gefühl, alles einfach einmal hinter 
sich zu lassen. Dafür braucht es 
nicht unbedingt einen Flug oder 
eine lange Anreise. Manchmal 
wartet das Urlaubsgefühl näher, 
als man denkt. Die Sommerferien 
stehen vor der Tür und alle sind in 
Urlaubsstimmung. Angesichts ge-
stiegener Sprit- und Flugpreise fällt 
die Urlaubsplanung in diesem Jahr 
jedoch anders aus. Für viele Fami-
lien und Paare rückt die Region 
und der Urlaub in Deutschland 
stärker in den Fokus. Kein Pack-
stress. Kein Stau zum Flughafen. 
Kein Warten am Gate. Erholung 
hängt längst nicht mehr nur von 
der zurückgelegten Distanz ab. Die 
Therme Euskirchen bietet dafür 
zwischen Juni und September ein 
umfangreiches Programm: Open-
Air-Konzerte, ein zweitägiges Som-
merfest, Surfen am Paradise Beach 
und Angebote für Familien - alles 

Anzeige

an einem Ort, ohne lange Anreise 
und Flug. Hier kommen Gründe, 
warum der Thermensommer 2026 
unvergesslich wird:
Event-Highlights: Pool Beats, 
Sommer-Konzerte und Summer 
Paradise Party 2026
Der Außenbereich wird in den Som-
mermonaten regelmäßig zur Open-
Air-Bühne. Bei den „Pool Beats" 
sorgen DJs für entspannte Sounds 
und Sommervibes im Außenpool. 
Die zweitägigen Sommer-Konzerte 
am 4. und 5. September verbinden 
Live-Musik mit besonderer Kulisse 
unter Palmen. Ein weiterer zentraler 
Termin im Veranstaltungskalender ist 
die Summer Paradise Party am 14. 
und 15. August 2026. Beim großen 
Sommerfest unter Palmen spannt 
sich der musikalische Bogen von DJ-
Beats am Nachmittag bis zur Live-
Band in den lauen Abendstunden. 
Zwei Tage voller Sommerstimmung, 
Live-Musik und purem Urlaubsgefühl 
in der Heimat. Der Eintritt zu allen 

Veranstaltungen ist im regulären 
Eintrittspreis enthalten.
Surf Days: Wellenreiten 
am Paradise Beach
Wie wäre es mit etwas Action und 
Bewegung? Bis zum 13. September 
2026 laden die Surf Days, eine ext-
ra installierte Surfstation, zu großem 
Sommer-Spaß am Paradise Beach 
ein. Die aufblasbare Surfstation ist 
Garant für großen Sommer-Spaß, 
egal ob Profi oder Anfänger (Kinder 
ab 1,30 m Körpergröße und 33 kg). 
Ob „real surfing" im Stehen oder 
auch auf den Knien, einfach auspro-
bieren und Spaß haben, darum geht's 
beim Sommer-Special. Die Instrukto-
ren geben wertvolle Tipps, damit man 
beim Surfen schnell den Dreh raushat. 
Die Surf-Slots (30 Min.) sind über die 
BLUPHORIA-App buchbar. 
Sommerzeit ist Familienzeit
In der Zeit vom 27. Juni bis 13. 
September 2026 öffnet die Therme 
ihre Türen für die kleinen Gäste. Am 
Paradise Beach und im Palmen-

paradies heißt es Wellness und 
Spaß für die ganze Familie. Es gibt 
kreative Programmpunkte, sport-
liche Wettbewerbe und viel Spaß 
für die jungen Gäste. Alle Familien 
sind herzlich willkommen, die Ther-
me gemeinsam zu entdecken und 
eine unbeschwerte Zeit voller Ent-
spannung und Familienmomente 
zu genießen. 
Sommerwellness
Passend dazu lädt das abwechs-
lungsreiche Sommerprogramm auf 
eine Reise rund um die Welt ein. 
Inspirierende Sauna- und Wellness-
rituale greifen Düfte, Klänge und 
Traditionen verschiedener Konti-
nente auf und schaffen jeden Tag 
neue Entdeckungsmomente. Be-
sondere Verwöhnzeremonien und 
viele kleine Highlights, die jeden 
Besuch zu einer ganz persönlichen 
Wohlfühlzeit machen.
Infos, Gutscheine & Buchungen 
in der BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de. 

Urlaub unter Palmen. Ohne Boardingpass.
Ein Tag wie im Urlaub: Palmen, Paradise Beach und Open-Air-Events in der Therme Euskirchen 
Urlaub unter Palmen. 


